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l'Universite) und Nancy (Revue de
Geographie de l'Est).
An die Kartensammlung der Zentralbibliothek

und an das Völkerkundemuseum wurden
auch dieses Jahr Beiträge von je Fr.
500.— ausgerichtet. Von der Stadt
Zürich und vom Kanton Zürich erhielt die
Gesellschaft je Fr. 400.—. Diese beiden
Beiträge seien herzlichst verdankt.
Der Protokollführer: F. Bagattini-Ott

buch 54/1980-82 mit dem Titel "Berner
Beiträge zur Afrikaforschung". Dieser
Band ist unserem Ehrenmitglied Dr. h.c.
Rene Gardi gewidmet. Ferner konnte die
Arbeit von Dr. Hans Hurni über "Klima
und Dynamik der Höhenstufung von der
letzten Kaltzeit bis zur Gegenwart" im
Hochgebirge von Semien-Aethiopien als
Beiheft 7 gedruckt werden.
8.8.1982 Prof. K. Aerni, Bern

GEOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT BERN

Jahresbericht 1982

Die Geographische Gesellschaft Bern wurde
1873 gegründet und zählte Ende 1982

600 Mitglieder.
Im Berichtsjahr, das den Zeitraum vom
April 1982 bis März 1983 umfasst,
veranstaltete die Geographische Gesellschaft
Bern 10 Vorträge und einen Mitteilungsabend,

an welchem jüngere Geographen
über das Feldstudienlager berichteten,
das vom Geographischen Institut 1982 in
Kalabrien durchgeführt worden war.
Unsere Referenten: Prof. W. Marschall,
Bern (Zur Besiedlungsgeschichte Madagaskars)

; Prof. E. Wirth, Erlagen (Die
orientalisch-islamische Stadt); Dr. Th.
Heberer, Frankfurt (Nationale Minderheiten

in der Volksrepublik China); PD Dr.
E.A. Brugger, Zürich (Probleme der
ländlichen Entwicklung in Costa Rica und
Honduras) ; Dr. F.H. Schwarzenbach, Birmensdorf

(Oekologische Forschung im Berggebiet)
; Prof. G. Kohlhepp, Tübingen (Ama-

zonien); PD Dr. Ch. Pfister, Bern ("Leben

in der Kleinen Eiszeit" - Zur Bedeutung

von Klimaschwankungen für die Oekologie

schweizerischer Agrarlandschaften
vom 16.-19. Jh.); B. Gardi, Bern (Im Herzen

Malis - Handwerk und Handel im
Binnendelta des Niger); R. Nägeli, M. Rupp,
H. Aschwanden, F. Turolla, Bern (Kalabrien

- eine Randregion Europas); Prof.
K. Jettmar, Heidelberg (Das Gästebuch
der Seidenstrasse - Felsbildfunde am
Karakorum-Highway); Prof. P. König, Bern
(Land und Leute der Bergwelt von Papua
Neu Guinea).

Im Sommerhalbjahr wurden drei Exkursionen
durchgeführt. Die Juni-Exkursion

führte nach Wiedlisbach und in den
anschliessenden Faltenjura. Die August-Exkursion

galt der Region Zugersee. Die
Exkursion nach Ostfriesland stand unter
der Leitung von Dr. H. Müller.
Erfreulicherweise konnten drei Publikationen

herausgegeben werden. Alle
Mitglieder erhielten die "Berner Geographischen

Mitteilungen 1981" und das Jahr-

DR. EDUARD GERBER

Am 19. April 1983 starb in Schinznach-
Dorf im 79. Altersjahr Dr. Eduard Gerber.

Mit ihm verlor die Schweiz einen
der originellsten Geomorphologen und
Geographen. Auch nach seiner Pensionierung

trug er unermüdlich zur Förderung
seines Faches bei. Von seinen Buchpublikationen

sind besonders erwähnenswert
die "Chronik von Schinznach" (1975),
"Aargau" (1976) in'Die Schweizer Kantone1

und "Argovie - mon pays" (Comptoir
Suisse 1976), mit denen er die Schweizer
Landeskunde bereicherte. Sein engeres
Arbeitsgebiet dokumentieren, oft zusammen

mit A.E. Scheidegger, "Probleme der
Wandrückwitterung, im besondern die
Ausbildung Mohrscher Bruchflächen" (Rock.
Mech. and Eng. Geol.Suppl. II, 1965),
"Bewegungen in Schuttmantelhängen"
(Geographica Helvetica 1966), "Bildung und
Formen von Gratgipfeln und Felswänden
in den Alpen" (Ztschr. f.Geomorph.Suppl.
8, 1969), "Stress-induced Weathering of
Rock Masses" (Eclog.geol.Helvet. 62,
1969), "Geomorphological Problems in the
Alps" (Rock Mechanics, Supp. 9, 1980).
Eine Reihe grösserer Arbeiten, so "Die
Gliederung des schweizerischen
Mittellandes", "Die Landschaften des Aargaus",
vor allem aber die "Studie zur Rutschung
im Opalinuston von Schinznach" und eine
umfassende Geomorphologie blieben leider
unvollendet.
Die Schweizer Forschung hat guten Grund,
E.Gerbers in Hochachtung zu gedenken.
(Vgl. Geographica Helvetica XIX, 1964,
S. 258).

Ernst Winkler, Zürich

DIE REDAKTION IST UMGEZOGEN!
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